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* Oberkante der obersten Dachfläche mit Isolation und Dachhaut

Dachrand, Brüstung, technische Dachaufbauten nicht betroffen

Dachhaut
Isolation
Dachkonstruktion

Höhenkote
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1. Offentliche Auflage im

vom 2 6. Juni 2020

bis 2 7. Juli 2020

BESTIMMUNGEN ZUM EINFACHEN BEBAUUNGSPLAN LAUIHOFRAIN

Ziff. 1 Grundlagen

Ziff. 2 Etemente

Ziff. 3 Baufelder

Verbindlicher Bestandteil des einfachen Bebauungsplans Lauihofrain bildet nur
das nachfolgende Regetwerk mit dem dazugehorigen Situationsplan im Massstab
1:500.
Der vorliegende einfache Bebauungsplan basiert auf den am 25. Juni 2018 bewil-
ligten Quartiergestattungsplan Lauihof (QGP 21 und dessen Erlauterungsbericht.
Im Quartiergestaltungsplanverfahren konnte davon ausgegangen werden, dass
eine Areatbebauung umzusetzen ist. Die revidierten kantonalen Baugesetze ver-
langen aber seit dem 1. Januar 2019 Arealbebauungen mit dem einfachen Bebau-
ungsplan abzulosen.
Mit Ausnahme der Berechnung der Ausnutzung ist der vorliegende Sondernut-
zungsplan nach neuem kantonalen Recht zu beurteiten (V PBG §742). Samtliche
neue Begriffe und Messweisen sind anzuwenden.

Der einfache Bebauungsplan regelt die folgenden Etemente:
Die Baufelder mit Angabe der maximaten Bauhbhe und deren Bautypen.
Die Freiraume innerhalb des einfachen Bebauungsplans sowie deren Ubergange.
Die Erschliessung des Quartiers durch die projektierte Quartierstrasse, die An-
schtusse fur den motorisierten Individualverkehr, die Zufahrt fOr Anlieger, die Par-
kierungsanlagen, sowie offenttiche Verbindungen fur den Fuss- und Radverkehr.
Die Ver- und Entsorgung des geplanten Quartiers.

Dem einfachen Bebauungsplan tiegt eine Ausnutzungsziffer von 0.384 (0.32 + 20%)
zu Grunde.
Gebaude sind nur innerhalb der dargestetlten Baufelder zulassig. Es sind insge-
samt sechs Baufetder fur Mehrfamilienhauser. vier Baufetder fur Einfamilienhau-
ser und zwei gestufte Baufelder fur Terrassenhauser vorgesehen.
!^^rt<- D-MI^^I^ ir. .knr, n.rt^^ Urt
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